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   Ich widme dieses Buch allen,
die mich inspirieren,
und meiner weisen Seele

»In dem Augenblick, in dem man sich endgültig einer Aufgabe verschreibt, bewegt sich die Vorsehung auch.
Alle möglichen Dinge, die nie geschehen wären, geschehen, um einem zu helfen. Ein ganzer Strom von Ereignissen wird in Gang gesetzt durch diese Entscheidung und sorgt zu den eigenen Gunsten für zahlreiche, unvorhergesehene Zufälle, Begegnungen und materielle Hilfen, die sich kein Mensch vorher je so erträumt hätte.
Was immer du kannst und dir vorstellst, dass du es kannst, beginne jetzt!
Kühnheit trägt Genius, Macht und Magie in sich.
Beginne jetzt!«
Johann Wolfgang von Goethe

[home]
Prolog

Ich denke, also bin ich.
So viel ist mir klar. Jeden Morgen, direkt nach dem Aufwachen, lege ich los und produziere einen Gedanken nach dem anderen. Erwachen, denken, Zusammenhänge ergründen – und doch weiß ich nicht, wer ich eigentlich bin und was der Sinn meiner Existenz ist. Was soll das Ganze?
Geht es nur darum, zu denken, intelligent zu sein und Leistung zu erbringen? Jeden Tag dieselbe Routine? Mir geht das echt auf den Geist. Es ist ja ganz nett, Ideen zu entwickeln, Strategien zu entwerfen, zu planen und die Arbeit und das Leben zu managen, bis der Tag vorüber ist – es ist aber auch anstrengend und auf Dauer definitiv nicht zufriedenstellend. Es muss doch noch mehr als das geben, da muss doch noch mehr sein …
Diese permanente Aktivität stresst mich, der äußere Druck der Leistungsgesellschaft nervt mich unendlich, und ich drehe mich im Kreis mit meinen Gedanken. Ich bin müde, matt und ausgelaugt. Jede Weiterbildung und jedes Coaching, zu denen mein Chef mich schickt, dienen letztlich nur der Firma, der Gewinnmaximierung, der Absatzsteigerung und dem Ziel, den Berg, den ich erklimmen soll, nur noch höher zu machen. Kann ich nicht endlich mal auf dem Berggipfel ankommen und zufrieden sein? Besteht das Leben denn wirklich nur aus Zahlen, Budgets und Geld? Ich hab das alles satt. In ruhigen Momenten kreisen meine Gedanken immer mehr um diesen Alltag, der mir so sinnlos erscheint.
Wo sind die wirklichen Werte des Lebens geblieben, die sich nicht um Absatz und Wirtschaftswachstum ranken? Ich laufe, leiste und funktioniere nur noch – leben tue ich schon lange nicht mehr. Ich funktioniere zwar, ich funktioniere sogar gut, und ich will ja auch gerne Leistung in der Arbeitswelt erbringen. Aber ich will auch wissen, wer ich wirklich bin, und ich will den wahren Sinn des Lebens erfahren … und so frage ich mich ständig: Wer oder was kann mir helfen, Antworten zu finden?
Ein weiteres Coaching? Noch ein Workshop?
Es muss doch möglich sein, mit der inzwischen angesammelten Lebens- und Berufserfahrung in mir selbst Antworten auf die bohrenden Fragen zu finden. Eine Art inneren Dialog zu führen, quasi einen inneren Coach zu finden. Ich müsste nur eine Methode finden, die mir hilft, mich neu zu orientieren und zu motivieren. Morgendliches Erwachen mit schönen Gedanken statt mit dem ständigen Gefühl von Leistungsdruck – das wäre doch mal was. Ich will einfach nur zufrieden und glücklich sein.
Die Antworten auf all die Fragen stecken irgendwo in mir, sonst hätten ja andere Menschen, Coaches und Seminarleiter auch keine Antworten auf die Fragen des Lebens finden und geben können. Was ich brauche, ist ein 24-Stunden-Support, der immer greifbar ist und mich aus meinem Inneren heraus coacht. Wenn die Ratschläge und Weisheiten aus mir selbst kommen, werden sie für mich glaubhafter, nachvollziehbar und überzeugender sein. Ich höre ohnehin neben dem Verstand immer eine andere Stimme in meinem Inneren. Ist das der Coach, den ich suche? Wer ist diese zweite Stimme in mir?
Wie würde ich im Job vorgehen? Eine To-do-Liste machen, Fragen formulieren und mir Gedanken darüber machen, was nötig ist, um Kausalitäten zu erfassen, das heißt, Zielsetzung und Strategie formulieren und die Umsetzung planen. Also los!
 
Zielsetzung:
Endlich erfüllt, glücklich und zufrieden sein
Strategie:
Herausfinden, was der Sinn des Lebens ist
Umsetzung:
Fragen klären
	Wer bin ich?

	Was kann ich tun?

	Wie werde ich meinen Frust los?

	Wie kann ich ausgeglichener werden?

	Wie gewinne ich mehr Lebensenergie?

	Warum empfinde ich manchmal Angst?

	Wieso bin ich einsam?

	Wie kann ich Freiheit finden?

	Wie werde ich glücklich?



Wen fragen:
Den inneren Coach finden, der inneren Stimme Gehör schenken. Wenn ich mich allein von meinem denkenden, analysierenden Verstand leiten lasse, ist die andere, leise Stimme in mir eventuell die Seele, und wenn das stimmt, dann muss ich klären, ob mich diese coachen kann.
 
Wie fragen:
Wie im Job üblich: Ich versuche es mal mit E-Mails!
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Erster Dialog TEST: Wer bin ich? [image: ]
Über den Verstand und die Seele und über die Zusammenhänge des großen Ganzen

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Hallo! Bist du da?
Lieber innerer Coach,
jetzt bin ich mal gespannt, ob ich unter dieser E-Mail-ID Kontakt zu dir bekomme. Es wird doch sicher eine Möglichkeit der zeitgemäßen Kommunikation zwischen uns geben! Ich weiß genau, da gibt es neben mir noch eine andere Stimme, aber du bist immer so leise. Wer bist du? Erwarte gerne deine Antwort! [image: ]
Es grüßt: Dein Verstand

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
Abwesenheitsnotiz: Hallo! Bist du da?
Danke für Ihre Anfrage! Ich bin momentan nicht erreichbar und melde mich zu gegebener Zeit wieder bei Ihnen.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
AW: Abwesenheitsnotiz: Hallo! Bist du da?
Das ist aber jetzt nicht wahr, oder? [image: ]
Heißt das nun, dass ich die korrekte E-Mail-Adresse hab und warten muss, oder heißt das, dass ich weiterhin keinen Support bekomme?
Was ist denn das für eine Antwort? Ich benötige echt dringend ein paar Antworten … Das nervt mich ja schon wieder! Ich brauche einen Lebens-Coach!
Hilfe! Bitte!

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Hallo! Bist du da?
Lieber Verstand,
ich heiße dich herzlich willkommen im Universal Wide Web der Seelen. Ja, ich bin die Seele. Ich freue mich sehr, dass du meine E-Mail-Id entdeckt hast und mich bewusst zu Rate ziehen möchtest. Ich habe lange auf diese offizielle Kontaktaufnahme gewartet und danke dir für deine Mühe. Wir können nun auf diese Weise die Konversation zwischen uns pflegen. Frage mich, was du zu wissen wünschst … Es gibt einiges, was ich dir schon immer mal sagen wollte. Ich bin gerne für dich da und werde dein Coach sein, so du dies möchtest.
Grüße von deiner Seele

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Coach
Liebe Seele,
danke für deine Antwort. Ist ja genial, wenn wir so kommunizieren können! Ich dreh sonst langsam durch in diesem ganzen Gedankenkarussell!
Also, du bist die Seele, die E-Mail-Texte kommen direkt von dir, korrekt? Du bist die Stimme, die ab und zu leise flüstert? Wer bin ich dann bitte? Ich meine: Zu wem exakt gehört meine Stimme?

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Coach
Ja, es ist die Seele, die antwortet, so, wie du es dir wünschst. Meine Stimme schien lange Zeit zu schwach, fast unhörbar für dich. Wie schön, dass dies nun anders wird. Ich bin die Stimme der Seele, und du bist, wie du schon richtig vermutet hattest, die Stimme des Verstandes … Wir sind also zu zweit. Aber genau genommen sind wir drei.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Drei?
Drei? [image: ] Willst du mich auf den Arm nehmen?
Also doch eine multiple Persönlichkeit, oder wie? Muss ich jetzt besorgt sein? Bin ohnehin dauernd besorgt, um dies und das … Echt? Sind wir so viele?

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Drei?
Sicher ist das verwirrend für dich, aber entspann dich, lieber Verstand. Wir sind keine gespaltene Persönlichkeit. Du und ich leben gemeinsam in einem Körper. Dies ist bei allen Menschen so.
Vielleicht kannst du es dir besser so vorstellen: Der Körper ist die Hardware, du, der Verstand, bist die Software und ich, die Seele, bin die Energie, die alles belebt und durchdringt. Wir sind alle drei aufeinander angewiesen. Aber das wahre Leben funktioniert nicht nach dem Dualsystem eines Computers, sondern besteht sogar aus vier Einheiten.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Vier?
Jetzt sind wir schon vier? Komm, du machst doch Witze, oder? Das wird ja immer unübersichtlicher … [image: ] Bin sehr verwirrt!

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Vier?
Hardware = Körper. Software = Verstand. Energie = Seele.
Und dann gibt es da noch so etwas wie das Masterprogramm oder die Programmiersprache, mit der alles – und damit meine ich wirklich alles Denkbare, Sichtbare, Undenkbare und Unsichtbare – erschaffen wurde: das Masterprogramm der Schöpfung. Die Schöpfung ist der Ausgangspunkt und das Zentrum von allem, der Ursprung allen Lebens. Ich darf dir Grüße aus den unendlichen Weiten des Kosmos übermitteln.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
AW: AW: Vier?
Vier also. Du darfst Grüße aus dem Universum übermitteln. [image: ] Das ist mir alles ein bisschen zu unwirklich. Deine Sprache ist ja etwas … seltsam, klingt so weise, esoterisch. Sag mal, weißt du wirklich alles? Ich meine alles? Ich dachte, ich wäre der Schlaue … [image: ]
Grüße vom intelligenten Verstand

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: AW: AW: Vier?
Schlau bist du ganz sicher, und zwar im Sinne von logischem Denken, Abwägen und Bewerten, was sich dann auch im irdischen Handeln über den gesamten Menschen zeigt. Die Menschen der Erde sind inzwischen nur noch von dir, dem Verstand, und deinen Verstandeskollegen bestimmt. Sie sind völlig rational und daher mit ihrem Verstand gleichzusetzen. Das ist das aktuelle Problem auf der Welt, denn der Verstand als alleiniger Tonangeber ist auf Dauer nicht ausreichend. Würden die Menschen weiterhin nur verstandesbetont leben, wäre das Leben fade und anstrengend, denn das gewisse energetische Etwas würde fehlen. Zusammen ergeben wir eine perfekte Lebenseinheit und sind eine homogene Genialität. Unsere E-Mail-Konversation wird dazu beitragen, unsere Lebensqualität zu steigern und die größeren Zusammenhänge des Lebens zu erkennen – so, wie es auf der To-do-Liste steht. Ich weiß sicher nicht alles, aber ich kenne vieles, was dir, lieber Verstand, fremd ist.
Wir Seelen wissen um die Überbewertung der rationalen Denk- und Handlungsmuster, die den Verständen entspringen. Diese Denkmuster haben in den letzten Jahrhunderten das Leben auf der Erde intensiv geprägt und immense Ausmaße angenommen. Im jetzigen Stadium der menschlichen Zivilisation spielen Herz und Gefühle kaum noch eine Rolle, weil du und deine Kollegen so übermächtig geworden sind. Dies hat auf einige Irrwege geführt, in Sackgassen und zu Absurditäten. Deswegen bist du – wie übrigens auch viele andere Verstände – momentan auf der Suche nach inneren Antworten. In dieser Zeitepoche werden Einkehr und Besinnung gefordert und gefördert, und das Masterprogramm der Schöpfung gibt jedem Menschen die Chance dazu. Diese Information liegt mir gesichert vor, und niemand sollte diese einmalige Möglichkeit verstreichen lassen.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Wissen
Wie kannst du das denn alles wissen? Und wieso weiß ich das nicht, wo ich doch der Verstand bin?

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Wissen
Nun, »Wissen« ist vielleicht nicht das richtige Wort für das, was Seelen in sich tragen. Als Seele vermag ich alle unsere menschlichen Handlungen mit Hilfe des Körpers wahrzunehmen und alle deine Gedankenkonstrukte aus einer höheren Warte, aus der Vogelperspektive sozusagen, zu sehen. Ich habe – um deine nächste Frage vorwegzunehmen, die gerade in dir aufsteigt, während du diese Zeilen liest – Zugang zum sogenannten höheren, kosmischen Wissen, allerdings nicht zu allen Bereichen des höheren Wissens, denn das ist gar nicht möglich für so kleine Wesen, wie wir es sind. Es gibt einige Zugangsbeschränkungen. Ich erkenne auch nicht das gesamte Masterprogramm der Schöpfung, aber die Energie der Schöpfung fließt durch mich hindurch an unsere Lebenseinheit Mensch.
Während der unendlichen Zeit meiner Seelen-Existenz habe ich schon einige Erfahrungen gesammelt, die mich auch größere Zusammenhänge erkennen lassen, was dir aus deiner irdischen Perspektive nicht so gut möglich ist. Und deswegen sind wir zusammen: Du bist dafür da, unserem Menschen das Funktionieren und Handeln auf der Erde zu ermöglichen und über den Körper neue Erfahrungen zu sammeln, und ich bin dazu da, diese Erlebnisse zu integrieren und in einen komplexeren Zusammenhang zu setzen … und vor allem, sie für spätere Zeiten zu bewahren.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Bewahren
Die Seele als Bewahrer? Klingt seltsam und etwas unglaubwürdig für mich. Ich brauch das konkreter, um es zu verstehen!
Für wen oder was bewahrst du denn unsere gemeinsamen Erfahrungen, und warum check ich das erst jetzt? [image: ] Ich erahne da einiges, aber in diesem Körperkopf ist alles so diffus, und jeden Morgen beim Aufwachen rattert das Gedankenkarussell von neuem los.

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Bewahren
Ahnungen fallen eher in meinen Bereich. Der Verstand ahnt nicht, er kalkuliert und leitet daraus ein Ergebnis ab. Aber die Übergänge sind manchmal fließend, denn wir sind so erschaffen, damit alle Komponenten immer und beständig zusammenarbeiten. Allerdings klappte dies bisher nicht immer, da du meine Stimme oder die Signale des Körpers nicht registriert hast.
Die anderen Seelen und ich bewahren Erfahrungen für den Einsatz in späteren Lebenszyklen in uns auf. Du beginnst gerade, wie viele andere Verstandeswesen auch, dir über komplexere Zusammenhänge des Lebens Gedanken zu machen, und suchst nach den Zusammenhängen des übergreifenden, großen Ganzen. Daher rührt das morgendliche Gedankenkarussell.
Die menschliche Zivilisation durchläuft zurzeit eine Phase der Neuorientierung und philosophischen Entdeckungslust. Manche Menschen nennen dieses höhere Unbekannte Gott, andere nennen es Allah oder Shiva – es gibt noch viele weitere Namen. Sie alle sind Synonyme für das große Ganze. Hinter ihnen stehen Denkmodelle, die oft mit Religionen, Dogmen und rituellen Handlungen verbunden sind. Die Menschen, vor allem deren Verstände, benötigen offensichtlich Konzepte, an die sie sich halten können. Denn – das hast du bereits bemerkt – mit deinem rationalen Denken stößt du recht schnell an Grenzen, über die du nicht hinausschauen kannst und wo du keine Erklärungen mehr geben kannst. Deswegen fühlt es sich im Kopf manchmal wirr an, und ein Mensch findet keine wirklichen Antworten, wenn kein Kontakt zur Seele und über die Seele zum Masterprogramm besteht.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Beweise
Liebe Seele, für mich ist das alles neu. Ich habe eine Zielsetzung, die da lautet: Herausfinden, was das Leben und das Ganze soll, um alles besser verstehen zu können. Dazu brauche ich Fakten und Beweise. Kannst du dazu etwas beitragen? [image: ]

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Beweise
Darf ich dir eine andere Vorgehensweise vorschlagen? Begib dich auf eine innere Reise, auf eine Entdeckungsfahrt, die dir neue Zusammenhänge offenbaren wird, anstatt Fakten zu sammeln und auf Beweise zu pochen. Fakt ist offensichtlich, dass du, lieber Verstand, mit den rationalen Denkmustern augenblicklich keine Lösungen oder Ansätze für eine Weiterentwicklung findest. Die Fragen auf der To-do-Liste sind bestenfalls grenzwissenschaftlich zu beantworten, jedoch verfügt jeder Verstand über die Möglichkeit, mit der Seele Kontakt aufzunehmen und feinstofflich gewebte Antworten zu finden.
Die Astrophysik ist beispielsweise eine solche Grenzwissenschaft, die zweifelsohne auf hoher Intelligenz basiert. Aber dennoch stößt sie an kosmische Barrieren, da das Universum – und das gesamte Leben darin – bis heute von keinem Wissenschaftler schlüssig erklärt werden kann. Diese Grenzen des Erklärbaren können vom Menschen nur auf philosophische oder spirituelle Weise ausgelegt werden. Auch die verschiedenen Religionen sind nur Vehikel, vom Verstand der Menschen für Menschen erdacht und selten frei von der Intention, über andere zu herrschen. Die Weite und das Wunder des Universums können allerdings weder per Ratio noch mit Hilfe der Wissenschaft erklärt oder bewiesen werden. Das Universum ist einfach da. Dennoch weißt du intuitiv, dass es eine tiefliegende Erklärung für das alles gibt, die aber geistig nicht erfassbar ist. Als Verstand weißt du, dass etwas oder jemand hinter der Unendlichkeit des Universums steht … Und für diese Erkenntnis braucht jeder Mensch das durchaus als genial zu bezeichnende Zusammenspiel zwischen Verstand und Seele, das im Körper stattfindet – in einem lebendigen Organismus, der wie ein Wunder ist, über das wir nur staunen können. Alle drei Komponenten vermögen sich nur gemeinsam zu entwickeln und den äußeren wie den inneren Horizont zu erweitern. Wenn das geschieht, wirst du herausfinden, was der Sinn des Lebens ist.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Wo sind wir?
O.k. Resümierend heißt das:
Ich = Software, Verstand, Intelligenz, Ratio
Du = auch ich, aber eine Art feinstoffliche Energie verbunden mit der Schöpfung (was immer dies ist)
Körper = auch wir, aber grobstofflich
Offen ist demnach die Frage nach dem Wo? Wo sind wir? Und jetzt schreib nicht einfach »auf der Erde«, denn das weiß ich ja.

Von: seele@email-ans-ich.de
An: verstand@email-ans-ich.de
AW: Wo sind wir?
Wir sind auf der Erde, aber dieser Planet ist einer unter Milliarden Planeten im Weltall, und damit sind wir und die Erde ein Teil der Unendlichkeit der Schöpfung. Versuch bitte einmal, dir die Erde und unser Dasein aus der Perspektive des Weltalls anzuschauen. Eine solche Distanz zum irdischen Dasein eröffnet ein größeres Bild. Wir sind jeweils ein Mosaiksteinchen, du und ich, und je mehr Sichtabstand eingenommen wird, desto mehr Mosaiksteinchen fügen sich zu einem immer erstaunlicheren Gesamtbild zusammen. Insofern ist die Frage nach dem Wo gar nicht zu beantworten, solange das, was das Gesamtbild erleuchtet und dadurch ermöglicht, den Standort zu definieren, noch fehlt: das Licht im Hintergrund, das Licht der Schöpfung.

Von: verstand@email-ans-ich.de
An: seele@email-ans-ich.de
Betreff: Pause
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